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Aus 4 Ds werden 6 Ds: Managementexpertise und 
Selektion entscheiden verstärkt über Anlageerfolg

Die Immobilienmärkte bleiben im Bann volatiler Kapitalmärkte, geopolitischer Risiken und sehr hoher glo-

baler Unsicherheiten. Auch die langfristigen strukturellen Veränderungen erstrecken sich auf immer mehr 

Bereiche unserer Arbeitswelt und Gesellschaft. Die viel zitierten 4 Ds (Demographie, Dekarbonisierung, 

Digitalisierung und De-Globalisierung) werden dabei immer stärker durch 2 weitere Ds ergänzt: Debt 

(Verschuldung) und Differenzierung. 

Diese Aspekte werden – nach dem Fokus auf die Marktadjustierung und Bewertungskorrekturen seit dem 

Ende der Negativzinsen – mit Blick nach vorn verstärkt an Relevanz gewinnen. Die Auswirkungen der Ver-

änderungen stellen die Immobilien-Märkte und -Portfolien dabei vor mannigfaltige Herausforderungen. Zur 

Bewältigung dieser bedarf es für Investoren auf der Managementseite immer stärker der Zusammenarbeit 

mit einem vertrauensvollen und leistungsstarken Partner, der über ein breit aufgestelltes Dienstleistungs-

spektrum verfügt.

Auf der Investmentseite ergeben sich durch das zunehmende Angebot an Investmentprodukten sektor-

übergreifend verstärkt attraktive Opportunitäten, um die Portfolien mit Blick auf die Rahmenbedingungen 

und strukturellen Veränderungen für die Zukunft nachhaltiger, resilienter und widerstandsfähiger aufzu-

stellen sowie gleichzeitig durch die Selektion von risikoadjustiert renditestarken Investments von dem 

angepassten Renditeniveau an den Märkten zu profitieren. 

// Marktüberblick
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Makroökonomische 
Rahmenbedingungen

Arbeitslosenquote – Euroraum

6,20 % (Prognose 2025) 

BIP-Wachstum (real) – Euroraum

1,20 % (Prognose 2025) 

Leitzins der EZB (Einlagenzinssatz)

1,75 % (Prognose 2025)

Quelle: Oxford Economics (Stand: 08/2025) 

Skyline | Frankfurt a.M.



Legende: Hellblau: Megatrends; Grün: kapitalmarktnahe Faktoren; Dunkelblau: weitere Risikofaktoren 5

// Makroökonomische Rahmenbedingungen

Globales Makro- und Kapitalmarktumfeld bleiben von Unsicherheiten geprägt: 
Handelskonflikte sorgen für zusätzliche Volatilität
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Die Stimmungsindikatoren im verar-

beitenden Gewerbe hellen sich trotz 

anhaltender Unsicherheiten auf und nä-

hern sich dem Wachstumsbereich 

(PMI > 50) – Dienstleistungssektor im 

neutralen Bereich

Leichte Erholung der Konsumenten-

stimmung in Folge von Reallohnanstie-

gen durch Inflationsrückgang und Lohn-

zuwächse – Unsicherheiten bremsen 

jedoch weiteren Erholungsprozess

// Makroökonomische Rahmenbedingungen

Aufhellung der Stimmungslage im verarbeitenden Gewerbe – 
Dienstleistungssektor mit Seitwärtsbewegung

Quelle: HIH Invest; investing.com (2025); Eurostat (2025) 

Einkaufsmanagerindizes (PMI) im Euro-

raum 

Vertrauensindikator der Verbraucher im 

Euroraum – langfristiger Durchschnitt = 0
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Ausblick: Wirtschaftsentwicklung weiter 

im Spannungsfeld geo- und handels-

politischer Unsicherheiten – Expansive 

Fiskalpolitik und Investitionsprogramme 

liefern mittelfristig Wachstumsimpulse
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Europäische Volkswirtschaften mit he-

terogener Entwicklung: Spanien profi-

tiert von Tourismus, hoher Binnennach-

frage und geringer Abhängigkeit von 

US-Exporten – Außenhandel erweist 

sich im aktuellen Umfeld in vielen Län-

dern als bremsender Faktor

Positiver Wachstumsbeitrag durch 

inländische Nachfrage – Stabilisierung 

der Inflation dürfte privaten Konsum 

beleben – Staatliche Investitionen als 

weiterer Impulsgeber

// Makroökonomische Rahmenbedingungen

Konjunktur: Erratische Zollpolitik hemmt den Außenhandel – 
Privater Konsum und Staatsausgaben als Hoffnungsträger

Quelle: HIH Invest; Oxford Economics (2025) – * Prognosewerte mit Stand: Juni 2025

BIP-Wachstum im Euroraum und Wachs-

tumsbeitrag der Komponenten (in %)*

Entwicklung des Bruttoinlandprodukts in 

europäischen Ländern (in %)*
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Ausblick: Erwartung eines positiven 

BIP-Wachstums im Euroraum in 2025, 

aber unter langfristigem Wachstumspo-

tenzial und mit hoher Heterogenität zwi-

schen den Volkswirtschaften und Bran-

chen – Erhöhte Wachstumsdynamik ab 

2026 durch staatliche Investitionspro-

gramme
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Kurzfristig: Deutschland hinkt in Europa 

weiter hinterher – Industrie mit leicht 

verbesserter Auftragslage auf niedrigem 

Niveau – Reallohnzuwächse stützen 

Dienstleistungen

Langfristig: Potenzialwachstum auf nie-

drigem Niveau – Belastung durch struk-

turelle Herausforderungen wie Demo-

graphie, geringe Innovationskraft sowie 

Bürokratie- und Investitionsstau in den 

Bereichen Infrastruktur und Bildung

// Makroökonomische Rahmenbedingungen

Kurzfristig: Schwache Konjunktur – Hoffnung auf Fiskalpaket 
und Reformen – Langfristig: Strukturelle Herausforderungen

Quelle: HIH Invest; SVR (2025); Oxford Economics (2025) – * Prognosewerte Stand Mai/Juni 2025

Entwicklung des langfristigen Potenzial-

wachstums in Deutschland (in %)*
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Ausblick: Wirtschaftliche Belebung durch 

Infrastruktur- und Verteidigungsinvesti-

tionen ab 2026 zu erwarten – Mittel- bis 

langfristig strukturelle Reformen notwen-

dig



Deutschland vor Japan größter Gläubi-

ger der Welt – China auf Platz 3 – USA 

mit höchsten Verbindlichkeiten – Leis-

tungsbilanz spiegelt dies entsprechend 

wider

Rendite deutscher Auslandsinvest-

ments im internationalen Vergleich 

gering: 4,9 % p.a. vs. 10,5 % p.a. 

(USA), 9,8 % p.a. (UK), 7,1 % p.a. 

(FRA) und 8,0 % p.a. (NO) (Zeitraum: 

1975-2020)

// Makroökonomische Rahmenbedingungen

Deutschland weltweit größter Gläubiger, aber mit geringer 
Rendite – USA als Profiteur des internationalen Handels

Quelle: HIH Invest; IMF (2025); Hünnekes et al. (2025)

Netto-Auslandsvermögen 

(in Billionen USD)

Saldo der Leistungsbilanz 

(in Billionen USD) 
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Ausblick: Auswirkungen des US-Han-

delskriegs auf Kapitalströme und damit 

auch auf Finanzierung des US-Staats-

haushalts und globale Zinsniveaus zu 

beobachten – Effizientere Allokation des 

deutschen Kapitals vor dem Hintergrund 

der Herausforderungen erstrebenswert
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Steigende Staatsverschuldungen bei 

gleichzeitig schwachem Wachstum und 

Alterung der Gesellschaft lassen Kapi-

talmärkte die langfristige Tragfähigkeit 

der Staatshaushalte hinterfragen 

Deutschland mit im internationalen Ver-

gleich niedriger Staatsverschuldung und 

hohem Vertrauen durch Finanzmärkte – 

Spielraum für langfristige Investitionen 

in den Standort Deutschland nutzen

// Makroökonomische Rahmenbedingungen

Kapitalmärkte nehmen Staatsverschuldung, Reformbereit-
schaft und politische Unsicherheiten verstärkt in den Blick

Quelle: HIH Invest; Eurostat (2025); investing.com (2025); eigene Berechnungen – * nach Maastricht-Kriterien ** Stand 30.06.2025

Staatsverschuldung* (in % des BIP) Spread 10-jähriger Anleihenrenditen zur 

deutschen Bundesanleihe (in %-Pkt.)**
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Ausblick: Erwartung anhaltender Vola-

tilität an den Kapitalmärkten auf Grund 

zahlreicher geopolitischer Risiken, be-

stehender Handelskonflikte, politischer 

Unsicherheiten und steigender Staats-

verschuldung
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Inflationsraten im Euroraum stabilisieren 

sich im Jahresverlauf 2025 zunehmend 

im Bereich von 2,0 % – Preisanstiege 

bei Dienstleistungen verlieren an 

Schwung – Kerninflation liegt weiter 

über dem 2 %-Ziel der EZB

Hohe Heterogenität und temporäre 

Schwankungen zwischen den Inflations-

raten in Europa – u.a. bedingt durch po-

litische Interventionen, länderspezifi-

schen Energiemix sowie zahlreiche 

Basiseffekte – Zunehmende 

Konvergenz der Euro-Kernländer

// Makroökonomische Rahmenbedingungen

Inflationsrate im Euroraum in EZB-Zielkorridor – Zölle, Klima-
einflüsse und Wechselkurse als wesentliche Einflussfaktoren

Quelle: HIH Invest; Eurostat (2025); EZB (2025); ONS (2025) – * EZB-Prognose aus 06/2025; ** 06/2025

Inflationsrate im Euroraum (y/y in %)*
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Ausblick: Erwartung stabiler Inflations-

raten sowie rückläufiger Kerninflation 

bis Ende 2025 – Energiepreise und 

schwacher US-Dollar dämpfen Preisan-

stieg – Auswirkungen der Zoll- und Han-

delspolitik bleiben abzuwarten

> 4,0 % bis 6,0 %

> 2,0 % bis 4,0 %

> 0,0 % bis 2,0 %

≤ 0,0 %
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Inflationsraten in Europa** (y/y in %)
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// Makroökonomische Rahmenbedingungen

Inflation: Stabile Inflation auf Niveau des EZB-Ziels – 
Mittelfristiger Anstieg durch Nachfrage aus Investitionspaketen

Quelle: HIH Invest; Eurostat (2025)

Beitrag einzelner zusammengefasster Warenkorbkomponenten zur Preisentwicklung im 

Euroraum (YoY in %)
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Heterogene Inflationsentwicklung der 

Warenkorbkomponenten: Unterdurch-

schnittliche Preissteigerungen bei Ener-

gie – Lebensmittel und Dienstleistungen 

als Preistreiber

Ausblick: Erwartung sich weiter stabili-

sierender Inflationsraten im Jahresver-

lauf – Mittelfristiger Anstieg der Infla-

tionsrate durch Zusatznachfrage aus 

Infrastruktur- und Verteidigungsinvesti-

tionen sowie aus möglichen Zweitrun-

deneffekten

Zahlreiche Unsicherheiten für weiteren 

Inflationsverlauf wie internationale Han-

delskonflikte, Frachtraten, Ernteergeb-

nisse – Mittel- bis langfristig preistrei-

bende Auswirkungen durch Transforma-

tion der Volkswirtschaften in die CO2-

Neutralität 
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Nominal: Leitzinsen im Bereich des 

neutralen Niveaus – Zinsstrukturkurve 

normalisiert sich mit Stabilisierung am 

langen Ende – Gemengelage bleibt 

komplex und Verschuldungen steigen

Real: Langfristig dominieren der demo-

graphische Wandel und die rückläufige 

Kapitalbindung der Unternehmen bei 

gleichzeitig hohem globalem Kapitalan-

gebot die (Real-) Zinsentwicklung

// Makroökonomische Rahmenbedingungen

Nominal: Higher for Longer – Real: Lower for Longer – 
Realwirtschaft und Demographie setzen langfristig die Leitplanken

Quelle: HIH Invest; Deutsche Bundesbank (2025) – * Diskontsatz bis 12/1998, Zinssatz der EZB für die Einlagefazilität ab 01/1999

Rendite (in %) und Spread (in %-Pkt.) dt. 

Staatsanleihen – Laufzeit: 2 bzw. 10 Jahre

Erwartete Realzinsen dt. Bundeswertpapiere 

(10-jährige Restlaufzeit) und Leitzins* (in %)
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Ausblick: Erwartung eines stabilen lang-

fristigen Zinskorridors und einer kontro-

versen Diskussion über EZB-Zinssen-

kungen ab Jahresmitte – Realwirtschaft-

liche Faktoren sprechen für langfristig 

niedrige Realzinsen und Allokation in 

Real Assets
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Investmentmärkte

Spitzenrendite – Büro – 

Deutschland (Prognose 2025)

Transaktionsvolumen – 

Deutschland (Prognose 2025)

Internationales Kapital – 

Deutschland (Prognose 2025)

Quelle: HIH Invest Real Estate

„Triangle“ Ottoplatz 1 | Köln
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// Investmentmärkte

Stabile Preise und Renditen im Core-Segment – 
Renditeprämie gegenüber Staatsanleihen bei 200 Basispunkten

Quelle: HIH Invest; Oxford Economics (2025); PMA (2025) – * 06/2025 15

Preis- und Renditeanpassungen an neu-

es Zins- und Kapitalmarktumfeld sind im 

Core-Segment abgeschlossen – Zuneh-

mende Differenzierung bei Non-Core-

Objekten und zwischen Lagequalitäten

Renditeniveaus im Core-Segment zu-

nehmend auf stabilen Niveaus – Ein-

schränkung: Belastbarkeit der Rendite-

niveaus in der Marktbreite weiterhin 

eingeschränkt, da zahlreiche Transak-

tionen auch im Core-Segment aus 

Sondersituation heraus resultieren

Ausblick: Seitwärtsbewegung bei Ren-

dite- und Preisniveaus sowie zuneh-

mendes Angebot an attraktiven, anti-

zyklischen Investmentopportunitäten 

aus Sondersituationen heraus 

Renditen 10-jähriger Bundesanleihen (in %), Spitzennettoanfangsrenditen in München 

für Büro (in %) sowie Renditedifferenz für München (in %-Punkten)



Transaktionsvolumina im ersten Halb-

jahr 2025 auf Niveau des Vorjahreszeit-

raums – Kernmärkte in Kontinentaleuro-

pa mit Anstieg des Transaktionsvolu-

mens; Großbritannien mit Rückgang  – 

Weiterhin insgesamt geringe Liquidität 

und Fungibilität in den Märkten 

Internationale Value-add- und Private 

Equity-Investoren, Staatsfonds sowie 

Family Offices auf Käuferseite stark 

vertreten – Diversifiziertes Bild auf der 

Verkäuferseite

// Investmentmärkte

Europäische Investmentmärkte mit Seitwärtsbewegung im ersten 
Halbjahr 2025 bei weiterhin insgesamt geringer Marktliquidität

Quelle: HIH Invest; RCA (2025); * Berücksichtigung finden Einzel- und Portfolio-Transaktionen mit einem Volumen von über 

10 Mio. EUR sowie Unternehmenstransaktionen, bei denen mehr als 90 % der Anteile den Eigentümer wechseln.

Transaktionsvolumen in Europa nach 

Ländern und Regionen (in Mrd. Euro)*

Entwicklung des Transaktionsvolumens 

in Europa: H1 2025 vs. H1 2024
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Ausblick: Begrenztes Angebot an Core-

Produkt – Zunahme an Herausforder-

ungen im aktuellen Markt- und Finan-

zierungsumfeld und an daraus resul-

tierendem Objektangebot im Non-Core-

Segment
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Entwicklung des europäischen Transaktionsvolumens in H1 2025 gegenüber H1 2024

// Investmentmärkte

Hohe Sektor- und Länder-Heterogenität auf den ersten Blick – 
Selektive Groß- und Portfoliotransaktionen prägen Volumina

Quelle: HIH Invest; RCA (2025); Berücksichtigung finden Einzel- und Portfolio-Transaktionen mit einem Volumen von über 10 Mio. EUR 

sowie Unternehmenstransaktionen, bei denen mehr als 90 % der Anteile den Eigentümer wechseln. 17

Weiterhin hohe Heterogenität zwischen 

den Sektoren und Ländern – Mehrheit-

lich geprägt durch selektive, großvolu-

mige Einzel- und Portfoliotransaktionen 

in einzelnen Sektoren

Anteil grenzüberschreitender Transak-

tionen mit 42 % im Bereich des langfris-

tigen Durchschnitts – Verschiebung der 

Investorenherkunft: Anstieg bei kana-

dischen und asiatischen Investoren und 

Rückgang bei US-Investoren

Ausblick: Seitwärtstendierende Invest-

mentvolumina – Anhaltend hoher Anteil 

an kleinen und mittleren Objektgrößen 

bei Transaktionsanzahl – Volumina 

durch partielle, opportunitätsgetriebene, 

großvolumige Einzel- und Portfoliotrans-

aktionen geprägt
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Fortsetzung der Stabilisierungsten-

denzen an den Investmentmärkten bei 

Volumina und Anzahl an Transaktio-

nen

Klassische (Core-) Käufergruppen auf 

der Suche nach Opportunitäten bei 

begrenztem Core-Angebot und Wett-

bewerb durch atypische Käufergrup-

pen

// Investmentmärkte

Deutsche Investmentmärkte: Einzelhandel, Logistik und 
Wohnen mit leichter Erholung – Büro bleibt herausfordernd

Quelle: HIH Invest; Savills (2025) – * 06/2025; ** mind. 50 Wohneinheiten
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Ausblick: Steigendes Objektangebot auf 

angepassten Preisniveaus sowie 

erhöhte Verhandlungsbereitschaft und 

Abgabedruck auf der Verkäuferseite – 

Bodenbildung bei Liquidität erreicht
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Adjustierte Preis- und Renditeniveaus – 

sowohl an den liquiden Kapitalmärkten 

als auch an den Immobilienmärkten – 

manifestieren sich weiter; Wohnen 

bleibt knappes Gut – Büro- und Logistik-

renditen gleichauf – Einzelhandel differ-

enziert zu betrachten

Ergänzend zum Anstieg des risikolosen 

Zinses und der Kapitalmarktrenditen 

führen u.a. ESG-Eigenschaften sowie 

Lage- und Objektqualitäten zu einer ver-

stärkten Rekalibrierung der Risikoprä-

mien auf Objektebene

// Investmentmärkte

Bodenbildung sektorübergreifender Renditeanpassungen – 
Verstärkte Differenzierung zwischen Lagen und Qualitäten

Quelle: HIH Invest; JLL (2025); Savills (2025); PMA (2025) – * 06/2025 ** Mehrfamilienhäuser im Bestand; 

*** 06/2025; High-Street: 03/2005; Wohnen: Durchschnittsrendite (Spanne 2014-2020); FMZ: Fachmarktzentren Deutschland

Entwicklung der Spitzennettorenditen 

nach Assetklasse in Deutschland (in %)*

Entwicklung der Spitzenrenditen in 

Europa (in %)***
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Ausblick: Verfestigung der angepassten 

Renditeniveaus über alle Sektoren und 

Standorte – Dynamik unterliegt zykli-

schen Differenzen sowie Heterogenität 

in der Anpassungsgeschwindigkeit und 

Marktliquidität
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Vermietungsmärkte

Leerstandsrate* – 

Deutschland (Prognose 2025)

Flächenumsatz* – 

Deutschland (Prognose 2025)

Mietpreiswachstum* – 

Deutschland (Prognose 2025)

Quelle: HIH Invest Real Estate – * Büro

„Elbspeicher“ Große Elbstraße 39 | Hamburg



Flächenumsatz in den europäischen 

Metropolen leicht über Vorjahreszeitraum 

– Schwache Konjunktur und Flächenad-

justierungen der Mieter bremsen Büro-

Vermietungsmärkte

Spitzenmieten in den (west-) europäi-

schen Metropolen stabil auf hohem Ni-

veau – Großvolumige Vermietungen 

prägen Vermietungsumsätze und unter-

streichen Trend hin zu zentralen, moder-

nen CBD-Flächen

// Vermietungsmärkte

Büro: Flight to Quality bleibt Trumpf – 
Hohe Spitzenmieten bei leicht steigendem Flächenumsatz

Quelle: HIH Invest; PMA (2025); JLL (2025) – * 27 ausgewählte europäische Kernmärkte (Q2 2025: 24) 

** Q2 2025 (Stockholm: Q1 2025)

Büroflächenumsatz in den europäischen 

Kernmärkten* (in 1.000 m²)*

Bürospitzenmieten in europäischen 

Metropolen (2010 = 100)**
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Ausblick: Moderne Flächen in Neubauten 

in CBD-Lagen bleiben gefragt – Zuneh-

mende Spreizung in den Mietpreis- und 

Leerstandsniveaus sowie Incentivepake-

ten zwischen den Teilmärkten und Ge-

bäudequalitäten
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Ausdifferenzierung der Märkte schreitet 

voran: CBD-Lagen weiterhin mit gering-

en Leerstandsniveaus im Bereich der 

Fluktuationsreserve – Periphere Teil-

märkte dagegen mit deutlichem Anstieg 

der Leerstandsraten auf Niveaus von 

10 % und mehr

Miet- und Leerstandsentwicklungen als 

Spiegelbild der divergierenden Flächen-

nachfrage – Zunehmende Management-

herausforderungen bei älteren Flächen 

und Objekten in peripheren Lagen 

// Vermietungsmärkte

Verstärkte Marktdifferenzierung seit COVID 19-Pandemie – 
Gute Lage- und Objektqualitäten sind bei Mietern gefragt 

Quelle: HIH Invest; PMA (2025); eigene Berechnungen
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Entwicklung der Spitzenmieten von 2019 

bis 2024 (in %) nach Teilmarktlagen
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Ausblick: Fortsetzung der seit COVID 

19-Pandemie bestehenden Entwick-

lung mit zunehmender Differenzierung 

und Knappheit an modernen, ESG-

konformen Flächen in CBD-Lagen



Stabilisierung der Flächennachfrage auf 

Vorjahresniveau – Differenzierung der 

Nachfrage nach Standort und Branche 

auch bei Logistikflächen spürbar – 

Rüstungs- und Verteidigungssektor 

stärken perspektivisch Nachfrageseite 

Stabile Spitzenmieten auf hohem Ni-

veau – ESG gewinnt auch bei Logistik-

flächenanmietungen an Bedeutung –

Bestandsmanagement gewinnt in den 

Portfolien an Bedeutung

// Vermietungsmärkte

Logistik: Seitwärtsbewegung der Spitzenmieten auf hohem 
Niveau – Stabilisierung der Flächennachfrage
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Ausblick: Megatrends stützen langfristig 

Flächennachfrage und Mietpreisniveaus 

– Grenzen der maximalen Mietkosten-

belastung der Unternehmen rücken 

näher

Quelle: HIH Invest; BNP (2025) – * 06/2025 23



// Vermietungsmärkte

Einzelhandel: Strukturelle Anpassungsprozesse bestehen fort 
– Nahversorgung bleibt im stationären Einzelhandel dominant

Quelle: HIH Invest; HDE (2025) – * Fast Moving Consumer Goods; ** DIY-Kernsortimente, ohne Großhandel und Handwerker, ohne 

Leuchten/Lampen, ohne Deko/Haus-/Heimtextilien

Anteil der Branchen am gesamten Offline- bzw. Online-Volumen in 2024 

(in % – Onlinewerte in Klammern)
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Unternehmen aus den Bereichen des 

täglichen Bedarfs und der Nahversor-

gung (FMCG) mit hohem Umsatzanteil 

im stationären Handel und hoher Resil-

ienz gegenüber Online-Handel – FMCG 

mit Online-Anteil von 4,7 %; CE/Elektro 

und Kleidung liegen jeweils bei >42 %

Die marktführenden Handelsketten im 

Lebensmitteleinzelhandel verfügen über 

eine starke Kapitalbasis und arbeiten 

weiterhin an der Optimierung und Stabi-

lisierung ihrer Lieferketten (u.a. Integra-

tion der Produktion von Lebensmitteln)

Ausblick: Unternehmen im Lebensmit-

teleinzelhandel bleiben bonitätsstarke 

Mieter mit robustem Geschäftsmodell 

und bemühen sich bundesweit um die 

langfristige Sicherung von attraktiven 

Standorten

Uhren/Schmuck 0,8 (1,6)

Büro/

Schreibwaren

0,4 (1,6)

FMCG* 

43,2 (13,7)

Fashion &

Accessoire

4,9 (23,2)

Wohnen &

Einrichten

5,3 (9,0)

CE/

Elektro

4,4 (21,5)

Gesundheit/

Wellness

4,6 (6,5)
Sonstige

25,0 (3,9)

Freizeit &

Hobby

4,3 (15,4)

Heimwerken/

Garten**

7,1 (3,7)



Deutlicher Rückgang der Fertigstell-

ungszahlen (-14,4 %) in 2024 gegen-

über den Vorjahren bei gleichzeitig wei-

terem Einbruch der Genehmigungs-

zahlen – Zunahme der Bauzeiten um 

6 Monate seit 2020

Anzahl der erloschenen Baugenehmi-

gungen steigt in 2024 um >25 % auf 

29.000 – Notwendigkeit von Förder-

programmen und Entbürokratisierung 

steigt – „Bau-Turbo“ soll Abhilfe schaf-

fen

// Vermietungsmärkte

Wohnen bleibt in Wachstumsregionen knappes Gut – 
Zunehmender Nachfrageüberhang treibt Mietpreise weiter an

Genehmigungen und Fertigstellungen von 

Wohnungen (in 1.000)*

Durchschnittliche Mieten in der Erstver-

mietung in ausgew. Städten (in EUR/m²)

Ausblick: Genehmigungs- und Fertig-

stellungszahlen bleiben niedrig – Fort-

setzung des Nachfrageüberhangs und 

weiter steigende Mieten in Wachstums-

regionen auch über 2025 hinaus

Quelle: HIH Invest; destatis (2025); RIWIS (2025) – * inkl. EFH und DHH; Stand: Juni 2025 25
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Ausblick

Vermietungsmärkte: Sektor-, Lage- 

und Objektspezifika prägen 

Nachfrage- und Mietentwicklung

Investmentmärkte: Aufbau 

strategischer Allokationen durch 

attraktive Opportunitäten

Attraktive Renditeperspektiven durch 

adjustierte Preisniveaus in Sektoren 

mit Nachfrageüberhängen und star-

ken Fundamentalfaktoren

Quelle: HIH Invest Real Estate

„Columbus-Haus“ Am Sandtorkai 38-41 | Hamburg



Prof. Dr. Felix Schindler MRICS 

Head of Research & Strategy

T +49 40 3282 3617

E fschindler@hih.de
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// Kontakt

Ihr Ansprechpartner

HIH Invest Real Estate GmbH

Ericusspitze 1 // 20457 Hamburg

T +49 40 3282 30

F +49 40 3282 3260

E info@hih.de

https://www.linkedin.com/company/hih-invest-real-estate
https://www.hih-invest.de/
https://www.xing.com/pages/hihinvestrealestategmbh


Diese Präsentation enthält keine Handlungsempfehlung und stellt keine Finanzanalyse, Anlageberatung oder ein 

Vertragsangebot dar. Ausführliche Informationen und Hinweise zu Chancen und Risiken der von der HIH Invest Real 

Estate (HIH Invest) angebotenen Produkte und Leistungen bitten wir Sie, den jeweiligen Vertragsunterlagen sowie den 

Jahresberichten zu entnehmen. 

Der Inhalt dieser Präsentation basiert sowohl auf öffentlichen Daten und Dokumenten als auch auf Informationen, die 

der HIH Invest von Dritten gesondert zugänglich gemacht wurden. Alle in dieser Unterlage enthaltenen Aussagen, 

Meinungen und Beurteilungen entsprechen aktuellen, z.T. subjektiven Einschätzungen und Bewertungen und sind nicht 

als eine konstante, unveränderliche oder absolute Aussage zu betrachten. 

Die HIH Invest bzw. deren einzelne Gesellschaften sowie deren Organe, Vorstände, Mitarbeiter oder andere im Namen 

der HIH Invest handelnde Parteien übernehmen daher keinerlei Haftung für die in dieser Präsentation getätigten 

Aussagen, deren Vollständigkeit, Richtigkeit oder Verwertbarkeit für Zwecke des Lesers. Diese Unterlage und alle 

hierin aufgezeigten Informationen sind als vertraulich zu behandeln und nicht ohne eine ausdrückliche schriftliche 

Einwilligung der HIH Invest Real Estate GmbH an Dritte weiterzugeben.
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// Disclaimer

Rechtliche Hinweise

Quelle: HIH Invest Real Estate GmbH (Stand: 31. Juli 2025), soweit keine anderen Quellen angegeben.
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